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Bei seiner Erbauung galt er 
als Schand�eck, heute ist der 
Eiffelturm ein unverkennbares 
Wahrzeichen von Paris. Mehr 
als sechs Millionen Menschen 
besuchen den 300 Meter hohen 
Turm jährlich. 

Die für Fußgänger gesperrte 
Hängebrücke über den Bospo-
rus verbindet den europäischen 
und den asiatischen Teil Istan-
buls. Die Eröffnung 1973 hatte 
einen wahren Entwicklungs-
schub für die Stadt zur Folge.

Ein wasserspeiender Riese bewacht den 
Eingang der Kristallwelten in Wattens. Errichtet 
wurde die Touristenattraktion (700.000 Besucher 
jährlich) zum hundertjährigen Jubiläum des 
österreichischen Kristallerzeugers Swarovski 
vom österreichischen Künstler André Heller.

Im wahrsten Sinne des Wortes ein schrä-
ges Bauwerk. Zwölf Jahre nach Baube-
ginn begann sich der auf lockerem Boden 
gebaute Turm zu neigen. Und muss 
seitdem gesichert werden.

Das vermutlich irrste Hotel der Welt kommt in Hundeform 
daher und steht in Idaho. Im Jahr 2003 erbaut, bietet es in 
Rumpf und Kopf Platz für Gäste.

Das Kolosseum mit seinen 50.000 Plätzen zählt zu 
den beeindruckendsten Bauten des alten Roms. 
Das Amphitheater war komplett unterkellert – 
revolutionär für die damalige Zeit.

�B
�K

�P
�K

�O
�6

���
O

�L
�E

�A
�C

�H
���

+
���

Q
�H

�H
�O

�P
�A

�E
�J

�>
�E

�H
�@

���
+

���
L�

E
�?

�P
�Q

�N
�A

�@
�A

�O
�G

�*
�?

�K
�I�

(�
��@

�K
�J

���
D

�=
�I�

I�K
�J

�@
���

+
���

@
�A

�O
�E

�C
�J

���
L�

E
�?

�O
���

+
���

?�
K

�N
�>

�E
�O

�(
���

L�
=�

P
�N

�E
�?

�G
��

�@
�Q

�N
�=

�J
�@

���
+

���
O

�U
�C

�I�
=

���
+

���
?�

K
�N

�>
�E

�O
�(

���
N

�K
�>

�A
�N

�P
���

H
�=

�J
�@

�=
�Q

���
+

���
?�

K
�N

�>
�E

�O
�(

���
B

�K
�P

�K
�S

�A
�N

�G
���

=
�E

�?
�D

�J
�A

�N
�(

���
@

�K
�C

���
>

�=
�N

�G
���

L�
=

�N
�G



Es ist sechs Uhr früh, wenn für 
Maurer- und Schalungsbau-Lehrling 
Fatos Kuqi der Tag beginnt. Denn 
genau dann bespricht er mit seinem 
Polier den Tagesablauf. Fatos arbeitet 
seit März auf der Großbaustelle „Wien 
Hauptbahnhof“ und hilft am Neu-
bau des Areals mit. „Besonders viel 
Spaß hatte ich auf den Baustellen im 
Tunnelsystem und am Installieren der 
Deckenelemente und Schalungen 
am Freigelände“, so der Lehrling. 
Während seiner Tätigkeit am Bahn-
hof ist Fatos aber nicht für einen 
bestimmten Bereich zuständig, 
sondern arbeitet sich von Projekt 
zu Projekt. Somit bekommt er viele 
Eindrücke und kann Erfahrungen 
sammeln – sehr zum Vorteil seiner 
Lehre. Für den heute erst 16-jäh-
rigen Lehrling geht damit ein Traum 
in Erfüllung: „Es ist wirklich toll hier. 
Nicht nur, dass ich an einem so 
großen Projekt mitarbeiten darf, ich 
fühle mich auch im Team wohl und 
werde gut behandelt.“ Teamfähig- 
keit wird im Baugewerbe mindes- 
tens genauso großgeschrieben  
wie Engagement, Einsatz und  
selbständiges Arbeiten. Für Fatos 

kein Problem. Nach der Fertigstellung  
des neuen Wiener Hauptbahnhofs will 
Fatos hoch hinaus. Denn dann möch-
te der Lehrling eine Brücke bauen. Bis 
es so weit ist, will der 16-Jährige seine 
Chance nutzen und sich weiterbilden: 
„Nach meiner Lehre werde ich die 
Ausbildung zum Vorarbeiter machen. 
Eine Karriere als Polier wäre auch in-
teressant.“ Eine detaillierte Übersicht 
zu den Aus- und Weiterbildungsmög-
lichkeiten findest du rechts unten. 
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Maurer- und Schalungsbau-lehrling  
Fatos Kuqi steht auf der gröSSten Bau- 
stelle seines Lebens: Am Wiener Hauptbahn-
hof. Wir haben ihn einen tag lang begleitet.

Baustelle

Gemeinsam mit dem Polier geht Fatos 
den Tagesablauf durch.

Fatos nimmt seinen Lehrberuf als Mau-
rer und Schalungsbauer sehr genau.

Wiener Hauptbahnhof
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Beweis uns dein Geschick als Maurer, 
und Hol dir den Hauptpreis!

Ziegelmania

Und so funktioniert’s: 
Werde Österreichs Ziegelmeister und staube coole Preise 
ab. Nimm die Kelle in die Hand, und zieh eine Ziegelmauer 
hoch. Knackst du die Bestzeit, erwarten dich tolle Überra-
schungspreise! Mitmachen lohnt sich. 
Das Game findest du auf www.baudeinezukunft.at. Beweise 
dein Talent und räume ordentlich ab! Einsendeschluss ist 
der 28.02.2011.

Du bist Meister aller Maurer und kannst in Sekunden eine Wand 
aufbauen? Das musst du uns beweisen! Auf www.baudeine  
zukunft.at warten unendlich viele Ziegel auf dich und wollen von dir 
aufgestellt werden. Knackst du auch noch den Highscore, darfst 
du dich nicht nur Maurermeister nennen, sondern es warten auch 
tolle Sachpreise auf dich! Also, worauf wartest du noch?

Wenn du deine Wand zu schief baust, stürzt sie ein, und du 
musst von vorne beginnen.

Schon im ersten 
Lehrjahr verdienst 
du mit einer Lehre 
am Bau eine Menge 
Geld*:

1. Lehrjahr

2. Lehrjahr

3. Lehrjahr

4. Lehrjahr
Eine Menge 
Schotter (bei Doppellehren)

* Stand 5/2010

Auch mit 18 Jahren kannst du im Bauwesen noch durchstarten. In diesem Fall erhältst du bereits im 1. Lehrjahr 1.581,44 Euro Lehrlingsentschädigung pro Monat.

790 Euro 
brutto pro Monat

1187 Euro  
brutto pro Monat

1581 Euro  
brutto pro Monat

€
€

€
€

wie
geplant

Alles 

Project B06

 1778 Euro  
brutto pro Monat

In der letzten Ausgabe durfte sich Christian Neumüller über eine 
Sony Playstation freuen.
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